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Wenn der Wind 
der Veränderung 
weht, bauen 
einige Mauern.
Andere setzen 
Segel.“

Nach einem chinesischen Sprichwort

VER:ÄNDERUNG
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: BRief an sie

Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrbriefes!

Was müssen wir 
loslassen und 

was nehmen wir mit?

Herbstzeit ist Erntezeit.
Im Frühjahr gesät, im Sommer gereift, im Herbst geerntet: Frucht der Erde 
und der menschlichen Arbeit. Wir feiern Erntedank. Obst, Gemüse und 
Feldfrüchte, die Kinder und Jugendliche mit der Erntekrone zum Altar brin-
gen, stehen symbolisch für alle guten Gaben, für die wir Gott danken wol-
len. Nicht nur auf den Feldern und in den Gärten, auch in der kirchlichen 
„Landschaft“ unserer Pfarre ist etwas gewachsen: Das Seelsorgeteam, neue 
Gesichter bei Ministrant:innen, Jungschar und Jugend, frische Ideen für un-
ser Pfarrleben, … 
Ein Erntedankfest ist auch das Fest der Jubelpaare: Wir feiern Dank für die 
Liebe, das Vertrauen, gegenseitige Stärkung, sind dankbar für Kinder, En-
kel- und Urenkelkinder sowie den Zusammenhalt in der Familie. Wir bitten 
um Gottes Segen für noch viele schöne gemeinsame Jahre auch in den Be-
schwerden des Älterwerdens. 
Dankbar dürfen wir auf das Geschaffene schauen, es taucht aber auch die 
Frage auf: Was müssen wir loslassen und was nehmen wir mit? Als gläubige 
Menschen vertrauen wir darauf, dass der Tod nicht das Letze ist und dass 
wir in die Hände eines liebenden Gottes zurückkehren. Das feiern wir zu Al-
lerheiligen und Allerseelen, wo wir auch dankbar auf das Leben unserer lie-
ben Verstorbenen schauen. Auch das ist, im übertragenen Sinn, Erntedank.

Pfarrprovisur St. Wolfgang
Seit 1. September 2025 bin ich Pfarrprovisor in St. Wolfgang. Der Tod von 
Pfarrer Zbigniew Tomasz Klimek im März 2024 und der Tod von Dechant 
Christian Öhler im August 2024 haben große Lücken gerissen. Ich wurde 
daher von der Diözese Linz gebeten, die Pfarrgemeinde in St. Wolfgang als 
Pfarrprovisor mit Unterstützung von Dekanatsassistent Josef Sengschmid 
zu leiten. Ich danke den Diakonen und dem Seelsorgeteam in Ebensee+Ro-
ith, die mir den Rücken freihalten.

Eine gute, gesegnete Zeit wünscht
Ihr Pfarrer 

Alois Rockenschaub
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Am Friedhof stehen in den nächsten 
Monaten einige kostenintensive Arbeiten 
an: Neue Handläufe an den Stiegenaufgän-
gen, ein den Sicherheitsvorschriften ent-
sprechendes Gelände in der 2. Etage sowie 
die Sanierung der Steinmauer in der 1. Etage 
zum Urnenfriedhof. Die Ausgaben müssen 
durch Friedhofseinnahmen und Spenden 
aufgebracht werden. Wir bitten Sie um Ihre 

Unterstützung über das Konto AT84 3451 
0000 0582 7555, Verwendungszweck: Fried-
hofsanierung – oder am Allerheiligentag 
bei der Friedhofsammlung. WICHTIG: Das 
„Schwarze Kreuz“ sammelt an der Auffahrt 
zum Friedhof für die Kriegsgräber in Ös-
terreich, die Spenden für den Pfarrfriedhof 
werden erst oben am Friedhofseingang ein-
gehoben. Ein herzliches „Vergelt ś Gott“!
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seelsorge:teamseelsorge:team

Sendung des 
Seelsorgeteams

Liturgie n
Gertrude Loidl & Franz Kasberger

Jesu Botschaft feiern und 
gestärkt werden.

n PRG-ORGANISATION
n Liturgie
n Verkündigung
n Caritas
n GEMEINSCHAFT
n Finanzverantwortung
n PFARRER

n PRG-ORGANISATION
Monika Reisenbichler & Dietmar Böhler
Die PGR-Entwicklung begleiten.

n  Verkündigung
Sarah Orlovský & 
Josef Sengschmid
Von Freude und 
Hoffnung erzählen.

n Caritas
Marianne Berger & Dietmar Böhler
Nach dem Leben fragen und helfen.

  n  GEMEINSCHAFT
Gerda Mittendorfer (Schwerpunkt Kinder u. Jugend)

& Barbara Wiesauer
Menschen einladen.

n PFARRER
Alois Rockenschaub 
Gemeinsam mit dem Seelsorgeteam Bewährtes 
weitertragen und Neues anregen.

 n FinanzVERANTWORTUNG
Gottlieb Redlinger-Pohn
Sichere finanzielle 
Rahmenbedingungen schaffen.

Am 21. September wurde das Seelsorgeteam der Pfarre Ebensee+ 
Roith feierlich gesendet. Michael Münzner erteilte die bischöfliche 
Beauftragung. Der Festgottesdienst um 9:00 Uhr in der Pfarrkirche fand 
ganz bewusst zeitlich genau zwischen beiden üblichen Gottesdienstzei-
ten in Ebensee und Roith statt, um zu symbolisieren: Wir sind EINE 
Pfarrgemeinde. Eine Pfarrgemeinde, die von einem engagierten Team 
aus Ehren- und Hauptamtlichen geleitet wird.
Angefangen durch das Kirchenschiff selbst, gut gefüllt mit der Fei-
ergemeinde, über dekorative Elemente wie Anker, Rettungsring und 
Schwimmwesten bis hin zum symbolischen Setzen der Segel stand das 
Schiff als Leitmotiv im Mittelpunkt der Feier. Kein Kapitän der Welt 
kann ein großes Schiff alleine steuern. Er braucht ein seetüchtiges 
Team. Jemand muss sich darum kümmern, dass Fahrplan und Name 
des Schiffs bekannt werden, dass viele Menschen davon erfahren. 
Es braucht ein stimmiges Gesamtkonzept. Es braucht jemanden, 
der den Überblick behält, alles organisiert und immer wieder 
einen Blick in die Zukunft wirft. Es braucht jemanden, der die 
finanziellen Rahmenbedingungen klärt und jemanden, der all 
jene in den Blick nimmt, die in Not sind, die Unterstützung 

brauchen. Auf unserem Schiff wünschen wir uns stimmungs-
volle, stimmige, gehaltvolle Gottesdienste – da braucht es 

jemanden, der sich darum annimmt. Es braucht immer 
jemanden, der für Verpflegung und Unterhaltung sorgt. 

Und es braucht Menschen, die sich einladen lassen, an 
Bord dieses Schiffes mitzufahren. Die sich dort wohl-

fühlen, Stimmung mitbringen, miteinander feiern. 
Diese Menschen sind Sie, liebe Mitglieder der 

Pfarrgemeinde. Danke, dass wir, Seelsorgeteam 
und Pfarrgemeinderat sowie Engagierte und 

Teilnehmende, miteinander segeln.
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seelsorge:team aller:heiligen
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Auf dem Weg zur „neuen“ Pfarre Allerheiligen & allerseelenso geht es weiter

Allerheiligen
Am 1. November treffen sich ab 14:00 viele (auch auswärts lebende) 
Ebenseer:innen auf unserem Bergfriedhof, um bei der Friedhofsan-
dacht der Verstorbenen zu gedenken. Einen Tag später feiern wir am 
Abend ein Requiem für die Verstorbenen des Jahres (heuer im Rahmen 
des Sonntagsgottesdienstes). Damit beginnt der Erinnerungsmonat No-
vember. Das Gedächtnis der Toten gehört in allen Kulturen in den un-
terschiedlichsten Erscheinungsformen zum rituellen Bestand.
Im 9. Jahrhundert führte Ludwig der Fromme in Frankreich das Aller-
heiligenfest ein. Mit dem Besuch der Gräber stellt die religiöse Praxis 
das Gedächtnis der Verstorbenen ins Zentrum von Allerheiligen. Es geht 
aber nicht primär ums Totengedenken: Gefeiert wird das neue Leben, 
in das die Heiligen gelangt sind und das allen Christ:innen verheißen ist. 
Allerheiligen ist also auf Ostern hingeordnet – ein hoffnungsvoller Blick 
auf die Auferstehung.

Allerseelen
Die Erinnerung an die Verstorbenen ist erst am 2. November zentral. 
Das Allerseelenfest geht auf Abt Odilo von Cluny zurück, der 998 das 
Gedächtnis aller verstorbenen Gläubigen für die Cluny unterstellten 
Klöster anordnete.
Wir kennen viele Volksbräuche rund um die Gedenktage: So bekommen 
Kinder in gewissen Gegenden bis zum Firmalter zu Ostern und zu Al-
lerheiligen ein kleines Geschenk vom Paten oder der Patin. Viele freuen 
sich auf den Allerheiligenstriezel zum Kaffee nach dem Friedhofsbesuch. 

All Hallows‘ Eve
Gretchenfrage: Wie halten wir’s mit „Halloween“? Die Kirche steht dem 
Treiben am 31. Oktober skeptisch gegenüber. Betrachtet man die Wort-
wurzel „All Hallows Eve“, sind wir rein definitorisch aber genau richtig: 
Am Vorabend von Allerheiligen. Die irischen Kelten feierten am 31.10. 
Erntedank, den Übergang zur kalten Jahreszeit und fühlten sich an die-
sem Tag in besonderer Verbindung mit den Verstorbenen. Das Mittel 
der Wahl für Deko und Umzüge waren in Irland ursprünglich mit Ker-
zen versehene ausgehöhlte Rüben – wie beim Ebenseer Ruamleuchten.

Die Gemeinschaft der „Heiligen und Unheiligen“
Allerheiligen und Allerseelen sind beide der Gemeinschaft aller Glau-
benden gewidmet. Mit Friedrich Heer könnte man sagen, sie beziehen 
sich auf die Gemeinschaft der „Heiligen und der Unheiligen“. Am zwei-
ten Tag steht die Communio der Verstorbenen, am ersten die der Voll-
endeten im Vordergrund.

Auf ein feierliches Allerheiligen- und Allerseelenfest – 
Fest der Hoffnung und des neuen Lebens.
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„Die Kirche hat in der Spur Jesu immer die passenden Wege 
gefunden, indem sie Bewährtes weitergeführt und Neues auf-
gegriffen hat“, sagt Generalvikar Severin Lederhilger, den wir 
2024 als Firmspender in unserer Pfarre begrüßen durften. 
Die Bildung dieser „neuen“ Pfarre bedeutet nicht die Auflösung 
aller bestehenden Strukturen! Was uns erwartet, ist eine (recht-
lich neu gegründete) Pfarre mit neun eigenständigen Pfarrge-
meinden. Was in der Kirche am Ort gut funktioniert, soll auf je-
den Fall weiterbestehen, das Pfarrgemeindeleben weitergehen.

Die Pfarrgemeinden bilden – wie im Dekanat Bad Ischl schon vor 
der Umstellung geschehen – Seelsorgeteams aus haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter:innen. Diese Seelsorgeteams werden nach 
erfolgter Umstellung am 1.1.2028 die neuen Pfarrgemeinden leiten. 
(Schon jetzt, in der bisherige Dekanatsstruktur, sind Seelsorgeteams 
im Dekanat Ebensee im Amt, die Einführung und Beauftragungen 
erfolgten im Sommer und Herbst 2025.)
Auch die „neue“ Pfarre wird ab 1.1.2028 im Team geleitet werden:  
Von einem Pfarrer und zwei Pfarrvorständ:innen, die die Pastoral 
bzw. die wirtschaftlichen Ressourcen im Blick haben. Vor Ort bleibt 
die Arbeit der Priester, Diakone, Pastoralassistent:innen und natür-
lich der Ehrenamtlichen wesentlich. Vereinfacht gesagt bündeln 
alle Pfarrgemeinden unseres derzeitigen Dekanats ihre Kräfte. So 
können etwa Angebote für die Firmvorbereitung verschränkt und 
Ressourcen punktuell gebündelt werden.

Unter realistischer Berücksichtigung der verfügbaren und ge-
eigneten Priester (selbst weit jenseits des üblichen Pensionsan-
trittsalters der Zivilgesellschaft) entstehen durch die Beibehaltung 
des Status quo dauerhafte Vakanzen in Pfarrgemeinden. Um die 
seelsorgliche Arbeit wirksam, qualitätsvoll und für die handeln-
den Personen auch zufriedenstellend tun zu können, braucht es 
aber sowohl für hauptamtlich als auch für ehrenamtlich Enga-
gierte gute Rahmenbedingungen. Gleichzeitig wünschen sich vie-
le Gläubige eine offene Kirche, die die Strukturen in der Katholi-
schen Kirche kritisch reflektiert und neue Chancen für pastorale 
Entwicklungen eröffnet. Mit der Strukturentwicklung wird aktiv 
und kreativ auf diese gesellschaftlichen und kirchlichen Verände-
rungen reagiert.

Sommer & Herbst 
Sendung der Seelsorgeteams 

im Dekanat Bad Ischl

September 
Startveranstaltung in die neue Struk-
tur „Pfarre mit neun Pfarrgemeinden“

November 
Ausschreibungen und Hearings 
für Pfarrer, Pastoralvorstand/

-vorständin und Verwaltungsvor-
stand / -vorständin.

Jänner/Februar
Visionsklausur

Februar
Vorschläge für Pfarrnamen

werden gesammelt
Frühjahr

Konzeptklausur für das Pastoral-
konzept parallel zur Wahl der 

Pfarrgemeinderät:innen 2027-32
Juni

Der Dekanatsrat legt den 
gemeinsamen Pfarrnamen fest

September
Veröffentlichung der bischöflichen 

Dekrete. Das Pastoralkonzept steht. 
Pfarrer, Pastoralvorständin und 

Verwaltungsvorständin beginnen 
operativ zu arbeiten. 

Pfarrgründung
Die Pfarre mit neun Pfarrgemeinden 

wird mit dem 1.1.2028 rechtlich aktiv. 
Jänner

Amtseinführung des Pfarrvorstands, 
gemeinsame Feier aller 

Pfarrgemeinden 

Wer nichts verändern will, 
der wird auch das verlieren, 
was er bewahren möchte.
Gustav Heinemann

20 25

20 26

20 27

1.1.20 28

Quellen: Bieger, Eckhard: Das Kirchenjahr zum Nachschlagen. Kevelaer 1995; S.198ff. /  
Planyavsky, Peter: Katholische Kirchenmusik. Innsbruck 2010; S.234  • 1 Vgl. Heer: Sprung über den Schatten, S.41

Voll Vertrauen gehen wir 
den Weg, mit dir, o Gott, 
getragen von dem Traum 
der Leben heißt. 
Am Ende dieses Weges bist 
du selber dann das Ziel, 
Du der Du das Leben bist. 
(Vgl. Liederquelle Nr. 196)

Möglicherweise können wir 
Allerheiligen und Allerseelen 
besser begehen und  „feiern“  mit
dem Lied von Hans Waltersdorfer 
im Hinterkopf:

7
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TerminE PFARRTERMINE
So 28.9. Erntedank Roith, 8.00 Uhr, 
	 Festgottesdienst Bruder Klaus Kirche,  
	 Kinderwortgottesfeier, Sakristei
Mo 29.9. - Do 02.10. Umtauschbasar der Pfarre 		
	 Ebensee, Rathaussaal 

So 05.10. Erntedank Ebensee, 9.45 Uhr
	 Festgottesdienst Pfarrkirche,				  
	 Kinderwortgottesfeier, Sakramentskapelle
Sa 11.10. Lauffen-Wallfahrt, 8 Uhr, Messfeier in 		
	 Lauffen; Frauenpilgertag, Start 9 Uhr,  
	 Pfarrkirche Lauffen
So 12.10. Jubelhochzeit, 9.45 Uhr, Pfarrkirche,  
	 musikal. Gestaltung: Geschwister Scheck und
	 Fanny & The Soulsisters 
Do 16.10. Frauenliturgie, 19 Uhr Sakramentskapelle
So 19.10. Weltmissions-Sonntag, Verkauf von  
	 Missio-Pralinen in allen Gottesdiensten
Fr 31.10. Totengedenken
	 17 Uhr Kriegerdenkmal Ebensee & Roith  		
	 18 Uhr Kriegerdenkmal Langwies
	 18 Uhr KZ-Friedhof 

Sa 01.11. Allerheiligen
	 8.15 Uhr Gottesdienst, Roith; 
	 9.45 Uhr Hochamt Pfarrkirche, 
	 musikal. Gestaltung: Kirchenchor und Orchester; 	
	 9.45 Uhr Kinderwortgottesfeier, Sakraments- 
	 kapelle
	 14 Uhr Totengedenken mit Gräbersegnung, 		
	 Friedhof, musikalische Gestaltung
 	 Salinenmusik

So 02.11. Allerseelen
	 9 Uhr Wortgottesfeier, Bezirksseniorenheim; 
	 9.45 Uhr, Gottesdienst für die Verstorbenen 	
	 des Jahres, musikal. Gestaltung: Kirchenchor
Fr 07.11. Martinsfest 16.30 Uhr, Kindergarten  
	 St. Josefshaus
So 09.11. Gottesdienst, 9.45 Uhr Pfarrkirche 	
	 musikal. Gestaltung: gemischter Chor  
	 St. Wolfgang
Mo 10.11. Redaktionsschluss Pfarrblatt
Di 11.11. Martinsfest 17.15 Uhr, Kindergarten 	
	 Roith 
So 16.11. Elisabethsonntag, Caritas-Sammlung 	
	 bei allen Gottesdiensten
So 23.11. Jugendsonntag, Aufnahme der neuen  
	 Ministrant:innen, 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr 	
	 Pfarrkirche, Verkauf von Missio-Pralinen 	
	 bei allen Gottesdiensten

Sa, 11. Okt. 2025 ab 9 Uhr
„Zeit zu leben.“  
Frauenpilgertag 
der Katholischen 
Frauenbewegung

100 Pilgerinnengruppen 
werden am 11.10. in ganz 
Österreich an verschiede-
nen Orten, auf verschiede-
nen Wegen, in verschiedene 
Richtungen unterwegs sein. 
Unterwegs laden kurze spi-
rituelle Impulse zum Inne-
halten ein. 

In Oberösterreich stehen 31 Wege auf dem Pro-
gramm. Dieses Mal ist auch die KFB Ebensee dabei. 
Frau Marianne Berger pilgert gemeinsam mit an-
deren Frauen jeden Alters von Lauffen entlang der 
Traun nach Bad Ischl. Beim Sissipark werden wir 
etwas länger verweilen, bevor es dann wieder zu-
rück über den Traunreiterweg nach Lauffen geht. 
Bei der Pfarrkirche in Lauffen beenden wir unse-
ren gemeinsamen Pilgertag.
Zur kostenlosen Teilnahme sind alle Frauen einge-
laden. Egal ob Regen oder Sonnenschein, Treffpunkt 
ist ab 8.30 Uhr bei der Pfarrkirche in Lauffen.

Weitere Infos und Anmeldung bis 1. Oktober 2025  
auf www.frauenpilgertag.at/ooe

Telefon Pfarramt: 06133 / 52 63
Pfarrkanzlei: Mo / MI / Fr 8-11 Uhr / DO 16-18 Uhr
Auch im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes ist eine Taufe möglich

TAUFEN & TAUFTERMINE
SA, 11.10.	 13.00 UHR – PFK	 (Diakon S.)
SO 12.10.	 11.00 UHR – ROITH	 (Diakon S.)
SA, 25.10.	 13.00 UHR – ROITH	 (Pfarrer)
SO, 26.10.	 11.00 UHR – PFK	 (Pfarrer) 
SO, 09.11.	 11.00 UHR – PFK	 (Pfarrer) 
SA, 22.11.	 13.00 UHR – ROITH	 (Diakon S.) 
SO, 23.11.	 11.00 UHR – PFK	 (Pfarrer) 
SA, 06.12.	 13.00 UHR – ROITH	 (Diakon E.) 
SO, 07.12.	 11.00 UHR – PFK 	 (Diakon S.)
SA, 20.12.	 13.00 UHR – PFK	 (Diakon S.) 
SO, 21.12.	 11.00 UHR – ROITH	 (Pfarrer)

Die Taufe bedeutet die Aufnahme Ihres Kindes in unsere Glau-
bensgemeinschaft und wird in unserer Pfarre entweder von Pfar-
rer Alois Rockenschaub oder einem der beiden Diakone Fridolin 
Engl und Kurt Schrempf vorgenommen. Es können auch mehrere 
Kinder im Rahmen einer Tauffeier getauft werden. Hier finden 
Sie die möglichen Tauftermine. Zur Anmeldung ersuchen wir 
folgende Unterlagen mitzubringen: Geburtsurkunde des Kindes, 
Taufscheine der Eltern bzw. Kirchlichen Trauungsschein, Heirat-
surkunde der Eltern, Taufschein der Patin/des Paten. 

Montag 29.09. – Donnerstag 02.10.2025
rathaussaal ebensee 

Annahme: Mo, 29.09. 9 – 17 Uhr  (Achtung Änderung!)
Verkauf: Di, 30.09. 9 – 18 Uhr

Mi, 01.10. 9 – 12 Uhr
Nummernausgabe für den Verkauf: Di, 30.09. 7.30 Uhr

Rückgabe:  Do, 02.10.  13 – 17 Uhr 

Näheres dazu auf: www.dioezese-linz.at/ebensee
Ansprechpartnerinnen:  

Anneliese Englacher 0676 83940245,  
Barbara Wiesauer  0650 4809419

KBW-Termin Räuchern im Jahreskreis – Workshop
Sa 8. Nov., 9.00-11.30 Uhr • Pfarrheim
Das alte Ritual des Räucherns von Haus und Hof 
ist ein Segensritual. Im Rauch, der zum Himmel 
aufsteigt, verbinden wir uns mit dem Göttlichen. 
Im Workshop sammeln wir Räucherhölzer, stellen 
Räucherwerk selbst her und erhalten Infos zum 
Räuchern im Jahreskreis. Kinder 
sind in Begleitung von erwach-
senen Bezugspersonen herz-
lich willkommen. Leitung: 
Uschi Daxner, Kräuterpäd-
agogin; Kosten: Freiwillige 
Spende

SORG DI NET. 
Umgang mit Ängsten im Alter.
Di, 14. Okt., 19.00 Uhr • Pfarrsaal Ebensee
Jede:r von uns kennt Sorgen und Ängste, die uns 
im Alltag belasten. Sie bekommen einfache Tipps 
für den Umgang mit Akutsituationen und erfahren 
von vorbeugenden Maßnahmen. Für Menschen, 
die sich ihren Sorgen bewusst stellen und für ihre 
Angehörigen. Vortragende: Eva Oberreiter, DGKS u. 
Coach; Eintritt: Freiwillige Spende.

umtauschbasar

	V orschau in den Advent

Sa 29.11. Adventkranz-Segnung 
	 16 Uhr, Pfarrkirche;  
	 der Gottesdienst um 18.30 Uhr entfällt.
So 30.11. Rorate-Amt
	 7 Uhr, Pfarrkirche,  
	 Musik: Kirchenchor u. Orchester,
	 anschl. Pfarrcafé süß-sauer
	 9.45 Uhr Messfeier, Roith

save the date!

Sa 18.04. 
erstkommunion

9.45 Uhr, roith

Sa 25.04. 
erstkommunion 

9.45 Uhr,  ebensee
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Im Kindergarten St. Josefshaus sind wir voller 
Elan in das neue Kindergartenjahr gestartet. 15 neue 
Kinder und deren Familien dürfen wir willkommen 
heißen. Wir freuen uns auf viele schöne Erlebnisse 
mit euch und genießen gleich von Beginn an den 
Herbst im Nussgarten! 
Erstmals führen wir alle 3 Gruppen als Integrations-
gruppen. Wir freuen uns, dass auch Sandra wieder 
aus der Babypause zurück ist. Das Team ist heuer erst-
mals seit Längerem stabil geblieben – das hilft uns, 
schon jetzt viele tolle Ideen für das Jahr planen zu 
können. So sind wir z. B. am Planen eines wöchent-
lichen Waldtages und befassen uns gedanklich schon 
mit unserem fast legendären Martinsfest. Dieses fei-
ern wir am Freitag, dem 7. November um 16.30. Wir 
freuen uns auf viele Mitfeiernde!    Kathrin Mittendorfer

… & DEM KINDERGARTEN roith

Aus dem Kindergarten St. Josefshaus

Wir haben uns als Trio vor ca. 2 Jahren gefun-
den, kennengelernt haben wir uns bei der örtli-
chen Blasmusik. Vorwiegend gilt unsere Liebe der 
klassischen Musik, die wir gerne, meist wöchent-
lich, wechselweise bei uns zu Hause pflegen. 
Neben den musikalischen Herausforderungen der 
klassischen Musik im Allgemeinen ist es oft auch 
schwierig, Stücke zu finden, die sich für unsere 
Instrumente und unsere kleine Besetzung eignen. 
Im Laufe der Zeit konnten wir uns ein gar nicht so 

kleines Repertoire, bestehend aus wenigen Origi-
nalstücken und vielen Arrangements, erarbeiten. 
Neben dem Ankauf von Noten haben wir auch das 
Glück, einen privaten Arrangeur zu Rate ziehen zu 
dürfen. Wir kommen aus verschiedenen Berufsfel-
dern, uns eint die Liebe zur Musik, Musik als Spra-
che des Herzens und der Gefühle. Nach erfolgter 
Probenarbeit ist eine gelungene Aufführung ein 
wunderbares Erlebnis für uns und weckt die Lust 
auf Neues.  

Vor den Ferien hatten unsere Kinder Besuch 
von den „Nurses-Sonnenfeen“. Die Kinder haben 
dabei ihr Wissen eingebracht, wie man sich vor 
der Sonne und der Hitze schützen kann. Die Kinder 
wissen viel und erzählen, dass auch wir im Kinder-
garten sehr darauf achten. Es war eine fröhliche 
Begegnung mit unseren neuen Freundinnen.
Jetzt hat mit 1. September der Kindergarten wieder 
begonnen. Im heurigen Jahr sind sieben neue Kin-
der in die Gruppe dazu gekommen. Rasch haben 
sich die Kinder zusammengefunden. Alte Freund-
schaften wurden mit neuen ergänzt. Die Kinder, 
die schon ein oder mehrere Jahre im Kindergar-

Programm von Kirchenchor und -orchester 

Das TRIO JOSIFE 
stellt sich vor

ten sind, helfen den Neulingen, sich zurecht zu 
finden. Auf liebevolle Art bemühen sie sich auf ś 
Beste. Wir lernen die Räumlichkeiten mit all den 
Spielmöglichkeiten in den verschiedenen Spielbe-
reichen, den Garten und den Tagesablauf kennen. 
Wir wollen noch die schönen Herbsttage im Garten 
genießen, Herbstliches entdecken und einen ge-
sunden Bewegungsausgleich schaffen. Zum Herbst 
gehört für uns als Bildungsschwerpunkt auch das 
Erntedankfest. Von diesem Fest aus bereiten wir 
uns dann auf St. Martin vor. 
Bis zum nächsten Bericht wünscht der Roither Kin-
dergarten eine gute Zeit!                                 Helga Zierler

samstag, 1. Nov. • allerheiligen 
09.45 Uhr, Festgottesdienst 
	 Ferdinand Schubert: Messe in F
	 Antonio Salieri: Justorum animae

sonntag, 2. Nov. • allerseelen
09.45 Uhr, Messe für die Verstorbenen 
des Jahres
	 Gestaltung durch den Kirchenchor

sonntag, 9. Nov.
09.45 Uhr, Gottesdienst
	 Gestaltung durch den 
	 Gemischten Chor St. Wolfgang

Sonntag, 30. nov. • 1. advent	
7.00 Uhr, 1. Rorateamt
	 Ferdinand Schubert: Landmesse
	 W. A. Mozart: Rorate
	 Anonymus: Altes Adventlied
	 Anonymus: Tantum ergo	
	
montag, 8. dez. • mariä empfängnis	
09.45 Uhr, Festgottesdienst
	 Charles Gounod: Messe breve nr. 7 in C
				    Aux chapelles	
	 Franz Biebl: Ave Maria
	 A.Weirich: Einlagen 

Sonntag, 21. DEZ. • 4. advent	
7.00 Uhr, 2. Rorateamt
	 Programm wie beim ersten RorateProgrammänderungen vorbehalten!

Josef Hinterhölzl, Klarinette
Felix Spitzer, Fagott 
Simone Schreil, Querflöte
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SOMMERFEST MIT MINIMINIS 
Beim Sommerfest der Minis war gleich klar: Unsere neuen Miniminis 
sind spitze! Unter Anleitung der älteren Ministrant:innen fanden sie 
sich schnell in Kirchenraum und Aufgabenvielfalt zurecht. Nach ei-
ner kniffligen Kirchen-Rallye und einer ersten gemeinsamen Probe 
kam das Eis gerade recht. 
Mmmmmmmh …

JUNGSCHARLAGER 2025
Was ist da los im gallischen Dorf? Automatix und Grautvornix brechen einen 
Streit vom Zaun, Obelix ist am Boden zerstört, weil Idefix verschwunden ist 
und dann ist da noch dieser verflixte Passierschein A39, der so schwer zu be-
kommen ist … Wie gut, dass die 47 Jungscharkinder in Begleitung von 20 Grup-
penleiter:innen mit vereinten Kräften Streit schlichten, Idefix aufspüren und 
sogar Passierschein A39 geregelt bekommen. Ihr Zaubertrank: Gemeinschaft! 
Ein riesiger Dank gilt den Gruppenleiter:innen, ohne die das Jungscharlager 
nicht stattfinden könnte, und unseren beiden Köchinnen Anna und Nadja, 
die uns am Hochkeilhaus in Mühlbach am Hochkönig eine ganze Woche lang 
großartig versorgt haben.

HÜTTENWOCHENENDE 
Hüttenwochenende im diözesanen Selbstversorgerhaus in Obertraun – das 
fühlt sich mittlerweile wie Heimkommen an. Der See, die Sonne, gemeinsa-
mes Kochen und Spielen, … da kann einem schon einmal der Bauch weh tun 
vor Lachen. Eins ist klar: Wir kommen wieder. Das letzte Juniwochenende 
gehört der Jugend!

Eröffnungsfest nach der Renovierung
Endlich ist sie fertig, die Küche im Jugendraum! Ein pipifeiner Boden (danke, 
Lois Dejakum!), ein Waschbecken mit Warmwasser, eine Kochplatte und eine 
Anrichte … Was braucht man mehr? – Gäste natürlich! Alle Erwachsenen, die 
den Jugendlichen im letzten Jahr geholfen haben, den Jugendraum zu reno-
vieren, waren eingeladen, bei Speis und Trank zusammen zu feiern. Begrüßt 
wurden sie natürlich in feinster Abendgarderobe – so viel Zeit muss sein! 
Die Jugendgruppe genießt die Möglichkeit, gemeinsam kochen und essen zu 
können und bedankt sich noch einmal herzlich bei allen, die geholfen haben, 
dieses Projekt zu verwirklichen.

MINI-AUSFLUG 
INS AQUAPULCO

Eh klar, dass die Minis der Pfarre Ebensee+Roith durch den 
VIP-Eingang ins Aquapulco dürfen. Sie leisten ja auch großartige 
Arbeit und sind Spezialist:innen auf ihrem Gebiet. Den Mini-Aus-
flug ins Land der Wellen und Rutschen haben sie sich also redlich 
verdient. Drinnen haben wir mit viel Spaß im Nass gerechnet, der 
Regen draußen hat uns eher überrascht. Aber kein Problem für die 
findigen Minis: Das geplante Picknick im Park wurde kurzerhand 
in ein Auto-Picknick umgewandelt. Kreativ und lösungsorientiert –  
						            das sind die Minis!

Alle Jugendlichen, die im Laufe des Schuljahres 14 werden, 
sind herzlich eingeladen, am 13. Juni 2025 mit Firmspender
Martin Füreder die Firmung zu feiern. Näheres zur
Firmvorbereitung findest du Ende November im nächsten
Pfarrblatt sowie auf der Website der Pfarre Ebensee + Roith.

Das Jungscharlager 
ist für mich ein echtes 
Muss (Ja ein Muss!)

Wir haben Spaß, das Essen ist 
ein Hochgenuss (Hochgenuss)
Und wenn der Abschied schmerzt 
und gleichzeitig mein Herz vor 
Freude lacht 
Dann ist alles so wie immer, 
wie gewohnt (wie gewohnt)
Hat mich gefreut, das hat sich 
ganz in echt gelohnt.

Zur Melodie von „Verwandtschaftstreffen“ 
(Refrain)

[Writer(s): Florian Gruber, Gabriel Geber;
Umgedichtet von Valerie Eckel-Knoth, 
Jonatan Orlovský und Sarah Orlovský]

Fr 10. Oktober / Fr 24.10. / 7.11. / 21.11. / 5.12. (Nikolausbesuch) / 19.12.
Wann / Wer / Wo?	 • 15.00-16.00 	 Jungscharkinder (Pfarrsaal)
	 • 16.00-17.00	 Jungschar-Teens  (Jungscharraum)
	 • 17.30-19.30 	 Jugendstunde (Jugendraum)

Infos & Anmeldung: Sarah Orlovský, 0676 8776 6486 – oder einfach vorbeikommen!

Jungscharstunden 2025
Seit 2021 bietet die Pfarre Ebensee+Roith vierzehntägig Jungschar- 
stunden an. Im Vordergrund dieses kostenlosen Angebots stehen Spiel, 
Spaß und ein faires Miteinander. Viele Jungscharkinder „der ersten 
Stunde“ haben an NMS oder Gymnasium gewechselt. Wir möchten die 
Kinder ihrem Alter entsprechend begleiten. Darum gibt es ab diesem 
Herbst 2 Jungschargruppen: Die Jungscharkinder (8-10 Jahre, ab der 2. 
Schulstufe) und die Jungschar-Teens (10-13 Jahre, ab der 5. Schulstufe). 
Die Jungschar-Teens sind herzlich eingeladen, bei den Jüngeren mitzu-
helfen und so in eine neue Rolle hinein zu wachsen.

SAVE THE DATE

2026

TERMINE 
JUNGSCHAR 

& jugend:
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DANKE

Ein herzliches Dankeschön an Maria Promberger für die jahre-
lange Gestaltung des Blumenschmucks in der Kirche und an Doris 
Kasberger, die diese Aufgabe nun übernommen hat. Udo Jürgens im 
Ohr, sagen wir: Vielen Dank für die Blumen!

FELIX FAMILIA
Der Landesfamilienpreis, mit dem das Land OÖ Ver-
bände, Vereine und private Initiativen für ihr Engage-
ment auszeichnet, ging dieses Jahr ex aequo an den 
Verein „Ebenseer für Ebenseer“ und das Familientref-
fen „Down Syndrom“ in Wels. Obfrau Maria Langer 
freut sich mit ihrem Team über das Preisgeld und die 
Statue. Wir gratulieren herzlich! Vielen Dank für euer 
großartiges Engagement. „Mit kleinen Dingen Großes 
bewirken“ – diesem Leitspruch werdet ihr wirklich 
gerecht.

Wort des Monats: 
Gesimsstreifen!
Der Seniorchef der 

Firma Rainbacher hat 
in einer doch recht 
aufwändigen Akti-
on, unterstützt von 

Anni Pointner, Maria 
Promberger und Ulli 
Lahnsteiner, die Ge-

simsstreifen unserer 
Pfarrkirche gründlich 

gereinigt – unentgelt-
lich. 

Ein von Herzen kom-
mendes Dankeschön!

AUF DER MAUER, AUF DER LAUER
Es ist zwar Zeit zum Segelsetzen, Mauern bauen müssen 
wir trotzdem. Aber auch bei der Sanierung der Stützmau-
er müssen alle Schritte in enger Abstimmung mit dem 
Denkmalschutz geschehen. Wir sind zuversichtlich, dass 
sich alle notwendigen Arbeiten am Kirchenbühel in den 
nächsten Monaten organisieren lassen.

WO IST EIGENTLICH 
DIE MARIENSTATUE?
Vielleicht ist es Ihnen schon aufge-
fallen: Auf dem Kirchenbühel fehlt 
jemand. Stefan Dauser ist in Abstim-
mung mit dem PGR auf der Suche 
nach einem vom Denkmalschutzamt 
anerkannten Restaurator oder einer 
Restauratorin, die sich unserer Ma-
rienstatue annimmt. Dieser Prozess 
dauert länger als erwartet – aber kei-
ne Sorge, der Marien- 
statue geht es gut.

Vielleicht hat Ella Jenkins eine Antwort?  >>>>
Mit einem großen Augenzwinkern: Das Lied zur Situation!
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LEBENSBE  W EGUNGEN

TAUFEN

30.05.2025	 Ing. Werner Gasselseder (87)
09.06.2025	 Maria Neuhuber (92)
28.06.2025	 Ernestine Rinnerthaler (68)
03.07.2025	 Christian Zalud (62)
08.07.2025	 Rosa Rahberger (91)
21.07.2025	 Anton Daxner (86)
21.07.2025	 Eleonore Böttinger (97)
22.07.2025	 Rupert Obermoser (71)
24.07.2025	 Johanna Loidl (76)
29.07.2025	 Jürgen Vogl (53)

08.08.2025	 Heidelinde Schiffbänker (69)
14.08.2025	 Frieda Loidl (92)
15.08.2025	 Gerhard Temper (83)
17.08.2025	 Aloisia Schwaiger (96)
18.08.2025	 Johanna Dolezal (81)
23.08.2025	 Maria Derfler (85)
29.08.2025	 Jürgen Moser (48)
08.09.2025	 Helga Kroiher (84)
08.09.2025	 Gerhard Preiner (66)

Gartenstraße 2a | A-4802 Ebensee | Tel 06133 8867
office@schrall.at | www.schrall.at

15.06.2025	 Matthias Neubacher
20.07.2025	 Nikolai Rahberger
30.08.2025	 Emilio Andrea Langer
30.08.2025	 Sophia Kahrer

14.06.2025	 Andrea und Lukas Greifeneder
16.08.2025	 Isabella und Lukas Schitter
23.08.2025	 Lisa und Benedikt Heissl
13.09.2025	 Verena und David Rahberger

Trauungen

31.08.2025	 Mila Rosalia Spiessberger
06.09.2025	 Luise Maria Obernhuber
13.09.2025	 Moritz Grünberger


